
In enger Kooperation mit dem Metropolitankapitel der Hohen Domkirche zu Köln und 
dem Zentral-Dombau-Verein konnten wir die aufwändige 2D/3D-Dokumentation über den
Kölner Dom realisieren.

Der Film zeigt verschiedene Aspekte des Kölner Doms und hat mehrere ineinander 
verwobene „rote Fäden“.

 Der historische Dom, von der Grundsteinlegung bis heute.
 Der Dom als Gesamtkunstwerk.
 Ein Tag im und um den Dom und im Leben des Dombaumeisters.

Im Laufe eines Tages von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang begleiten wir den 
Dombaumeister und verschiedene Protagonisten bei ihrer Arbeit am Dom. Anschaulich 
dokumentiert durch Rückblenden in verschiedene Epochen.

Von den Fundamenten bis zu den Turmspitzen werden bekannte und auch neue 
Erkenntnisse über den Dom in innovativster 3D Kameratechnik dargestellt.

Luftaufnahmen mit Flugdrohnen zeigen den Dom aus unbekannten Perspektiven. 
Die Aufnahmen fanden in Real 3D mit doppelter HDTV Auflösung statt.
Dadurch wird gewährleistet, dass der Film auch bei herkömmlicher Betrachtung in 2D in 
hochauflösender Bildqualität gesehen werden kann.

Spezifikation:

 Film im Kinoformat 
 Weltweiter Vertrieb (Synchronisation in mind. 4 Sprachen)
 Vertriebszeit: Mind. 5 Jahre
 50% der Erlöse dieses Filmes kommen dem Zentral-Dombau-Verein (ZDV) zugute 

und dienen damit direkt dem Erhalt des Kölner Doms. 50% dienen zur Abdeckung 
der Produktions- und Vertriebskosten.



        Bilder: Dombauarchiv

Kurzer Abriss der Geschichte

Die Grundsteinlegung des Kölner Doms erfolgte 1248 unter Konrad von Hochstaden. 
Dombaumeister Gerhard wurde mit dem Entwurf und der Durchführung betraut. 1322 
konnte der gotische Chor eingeweiht werden. Nach dessen Fertigstellung wurden die 
Seitenschiffe des Langhauses und zwei Stockwerke des Südturmes errichtet. 1530 
wurden die Bauarbeiten aus Geldmangel eingestellt. 1794 zogen die französischen 
Revolutionstruppen in Köln ein und entweihten das Gotteshaus. Nach der Niederlage 
Napoleons wurde Europa neu geordnet und Köln Preußen zugeschlagen. 1842 konnte 
man durch Gelder der preußischen Staatskasse und des Zentral-Dombau-Vereins das 
Wahrzeichen Kölns bis 1880 fertigstellen. 1996 wird der Kölner Dom von der UNESCO 
zum Weltkulturerbe erklärt.



Der Kölner Dom ist ein einmaliges, konfessions-übergreifendes Kunstwerk, das nach 
Originalplänen aus dem 13. Jahrhunderts erbaut wurde. Seine Kunstschätze sind von 
unermesslichem Wert.

Um die historischen Begebenheiten lebendig werden zu lassen, arbeiteten wir mit 
aufwändigen Animationen, die an Hochleistungsrechnern unter wissenschaftlicher 
Fachberatung produziert wurden. Zusätzliche Spielfilmszenen lassen die einzelnen 
Epochen wieder aufleben.

Das Konzept des Filmes ist nicht nur historische Fakten präzise darzustellen, sondern 
auch den Zuschauer auf höchstem Kino Niveau zu unterhalten. Gerade hier werden 
Ansichten gewählt die den Dom in einem anderen Licht erscheinen lassen….









Bilder: MobyMovies Media KG (Bernd Gamroth 1,2,3, Jens F. Walther 4,5, Frank 
Schnütgen 6,7) (All rights reserved) Keine Veröffentlichung ohne vorhergehende 
ausdrückliche schriftliche Genehmigung.

Dieser Film mit einem einzigartigen Renommee ist auch ein historisches Dokument, das 
noch in vielen Jahren einen Teil unseres heutigen Lebens dokumentieren wird. 
Veröffentlichungs-Termin ist zum 12.12.2019 angesetzt. Unsere Crew (mehrere 
international erfolgreich ausgezeichnete Team-Mitglieder) bürgen für einen 
professionellen Ablauf. 

Sie haben Interesse an unserem Projekt?
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